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Bezirksoberliga Herren Süd

SV Hildesia Diekholzen : Post SV Alfeld 
Freitag, 03.03.2023, 20:00 Uhr

SV Hildesia Diekholzen und Post SV Alfeld schenkten sich 
nichts

Im Spiel der Bezirksoberliga Herren Süd traf der SV Hildesia Diekholzen am vergangenen Freitag im
18. Saisonspiel auf den Post SV Alfeld. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Teschner / Yesilyurt, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant
für dieses Remis war insbesondere das untere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln
ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SV Hildesia Diekholzen und der Post SV Alfeld
dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Kaste / Zeck konnten Cölle /
Kirschner anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Zwei Sätze lang fanden daraufhin Bettels / Bettels gegen Teschner / Yesilyurt das
richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:2 gewannen.
Chancenlos waren Huss / Müller gegen Heilmann / Filatov nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz
sprang nicht heraus. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Trotz verlorenem ersten Satz drehte am Nachbartisch Detlef Bettels das Spiel
gegen Murat Yesilyurt und gewann in vier Sätzen. Bei der 1:3-Niederlage gegen Gunnar Teschner
hatte Anton Cölle nur im ersten Satz eine Chance. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Beim 11:5, 11:8, 11:6 gegen Niklas Zeck fand Thore
Bettels hingegen von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Nicht einen Satzgewinn überließ
Jannik Huss seinem Gegner Jan Sebastian Kaste beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit
einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Artur Kirschner machte mit Tim Filatov bei
seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide
anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Völlig ungefährdet war
derweil der Sieg von Erik Müller gegen Matthias Heilmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:
9, 11:4, 10:12, 11:4 nicht verloren. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des SV Hildesia
Diekholzen und des Post SV Alfeld in die Box. Trotz Blitzstart verlor Detlef Bettels sein Spiel gegen
Gunnar Teschner letztlich mit 11:8, 8:11, 4:11, 10:12. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Bettels nun bei 16:18, während Teschner bislang 20 Siege und 9 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Nicht einen Satzgewinn überließ Anton Cölle seinem Gegner Murat Yesilyurt beim
überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nach
gewonnenem ersten Satz gab danach Thore Bettels das Spiel gegen Jan Sebastian Kaste noch aus
der Hand und verlor mit 1:3. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Es war ein langes
Spiel, bis Jannik Huss seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Niklas Zeck hinnehmen musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Das war
nichts für schwache Nerven. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun
bei 10:16 für Huss und 19:6 für Zeck seit Beginn der aktuellen Spielzeit. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Artur Kirschner Matthias Heilmann in fünf Sätzen. Durch diese
Niederlage liegt Heilmann nun bei einer Bilanz von 5:4 seit Beginn der Spielzeit. Bis in den Fünften
ging die Partie zwischen Erik Müller und Tim Filatov, die Erik Müller letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der
mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden,
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stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnten dann Cölle / Kirschner gegen Teschner / Yesilyurt verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Hildesia Diekholzen nun ein Punktekonto von 15:21 Punkten
auf, während der Post SV Alfeld vor dem nächsten Spiel, das am 04.03.2023 gegen den TSV
Algesdorf III ansteht, 24:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Hildesia Diekholzen
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 25.03.2023 gegen den TSV Gronau.

 Statistik:
 SV Hildesia Diekholzen

Doppel: Cölle / Kirschner 0:2, Bettels / Bettels 0:1, Huss / Müller 0:1 
Einzel: D. Bettels 1:1, A. Cölle 1:1, T. Bettels 1:1, J. Huss 1:1, A. Kirschner 2:0, E. Müller 2:0 

 Post SV Alfeld
Doppel: Teschner / Yesilyurt 2:0, Kaste / Zeck 1:0, Heilmann / Filatov 1:0 
Einzel: G. Teschner 2:0, M. Yesilyurt 0:2, J. Kaste 1:1, N. Zeck 1:1, M. Heilmann 0:2, T. Filatov 0:2


